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Warendorf. Gut sein – reicht nicht, um bei den Weltmeisterschaften der jungen
Dressurpferde in Ermelo/ Niederlande (3. bis 6. August) teilnehmen zu können, der
deutsche Verband gibt bestimmte Regeln vor.       

  

  

Zum zweiten Mal werden die Weltmeisterschaften der jungen Dressurpferde (FEI/WBFSH
World Breeding Championship Dressage For Young Horses) in den Niederlanden organisiert.
Vom 3. bis 6. August messen sich die besten fünf-, sechs- und siebenjährigen
Nachwuchshoffnungen im Pferdezentrum des niederländischen Pferdezuchtverbandes KWPN
sowie der niederländischen Föderation KNHS in Ermelo. Für die deutschen Pferde führt der
Weg zu den Weltmeisterschaften wie im Vorjahr über zwei Sichtungsveranstaltungen in
Warendorf.

  

  

Die erste Sichtung findet am 20./ 21. Juni statt. Sie beginnt am Dienstag, 20. Juni, mit einem
Trainingstag, an dem die Pferde nach eigenem Ermessen auf die Sichtungsprüfung vorbereitet
werden. Die Teilnahme am Trainingstag ist Voraussetzung für den Start bei der Sichtung am
zweiten Tag. Hier werden alle Pferde unter Turnierbedingungen in der jeweiligen
FEI-Einlaufprüfung ihrer Altersklasse vorgestellt. Aufgrund der gezeigten Eindrücke vom
Trainingstag und den Leistungen bei der ersten Sichtung erteilt eine Auswahlkommission im
Auftrag des Dressurausschusses des Deutschen Olympiade-Komitees für Reiterei (DOKR) die
Zulassung für die zweite Sichtung am Mittwoch, 12. Juli. Hier wird dann jeweils die
internationale FEI-Finalaufgabe der jeweiligen Altersklasse geritten.

  

  

Um teilzunehmen, müssen die Pferde bestimmte Voraussetzungen erfüllen. Zugelassen zur
Sichtung für die WM der fünfjährigen Dressurpferde sind ab dem 1. Januar 2012 geborene
Deutsche Reitpferde (gem. ZVO der Deutschen Reiterlichen Vereinigung, Bereich Zucht) der
Liste I, die entweder a) nachweislich bereits für das DKB-Bundeschampionat des fünfjährigen
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Deutschen Dressurpferdes 2017 qualifiziert sind oder b) nachweislich einmal an 1. bis 3. Stelle
in einer Dressurpferdeprüfung Klasse L platziert sind und eine Wertnote von wenigstens 8,0
erzielt haben oder c) Finalteilnehmer beim DKB-Bundeschampionat des vierjährigen Deutschen
Reitpferdes 2016 (Stuten/Wallache oder Hengste) waren. Ebenfalls zugelassen sind fünfjährige
Deutsche Reitpferde (gem. ZVO der Deutschen Reiterlichen Vereinigung, Bereich Zucht), die
aktuell nicht in die Liste I eingetragen sind, aber vergleichbare Leistungen wie unter a) bis c)
aufgeführt unter einem ausländischen Reiter im Ausland erworben haben und diese mit der
Nennung nachgewiesen werden.

  

  

Zugelassen zur Sichtung für die WM der sechsjährigen Dressurpferde sind ab dem 1. Januar
2011 geborene Deutsche Reitpferde (gem. ZVO der Deutschen Reiterlichen Vereinigung,
Bereich Zucht) der Liste I, die a) nachweislich bereits für das DKB-Bundeschampionat des
sechsjährigen Deutschen Dressurpferdes qualifiziert sind, oder b) 2016 für das
DKB-Bundeschampionat des fünfjährigen Deutschen Dressurpferdes qualifiziert waren sowie
nachweislich mindestens einmal in einer Dressurpferdeprüfung der Klasse M platziert sind oder
c) nachweislich einmal an 1. bis 3. Stelle in einer Dressurpferdeprüfung Klasse M platziert sind
und eine Wertnote von wenigstens 8,0 erzielt haben oder d) Finalteilnehmer beim
DKB-Bundeschampionat des fünf jährigen Deutschen Dressurpferdes 2016 oder e) Teilnehmer
bei den WM der fünfjährigen Dressurpferde 2016 in Ermelo waren. Ebenfalls zugelassen sind
sechsjährige Deutsche Reitpferde (gem. ZVO der Deutschen Reiterlichen Vereinigung, Bereich
Zucht), die aktuell nicht in die Liste I eingetragen sind, aber vergleichbare Leistungen wie unter
a) bis e) aufgeführt unter einem ausländischen Reiter im Ausland erworben haben und diese
mit der Nennung nachgewiesen werden.

  

  

Zugelassen zur Sichtung für die WM der siebenjährigen Dressurpferde sind ab dem 1.
Januar 2010 geborene Deutsche Reitpferde (gem. ZVO der Deutschen Reiterlichen
Vereinigung, Bereich Zucht) der Liste I, die a) nachweislich dreimal an 1. bis 3. Stelle in einer
Dressurprüfung Klasse M** platziert sind oder b) nachweislich einmal in einer Dressurprüfung
Klasse S platziert sind oder c) 2016 für das DKB-Bundeschampionat des sechsjährigen
Deutschen Dressurpferdes qualifiziert waren und nachweislich mindestens einmal an erster  bis
dritter Stelle in einer Dressurprüfung Klasse M** platziert sind oder d) Finalteilnehmer beim
DKB-Bundeschampionat des sechsjährigen Deutschen Dressurpferdes 2016 waren oder e)
2016 Teilnehmer an den WM der sechsjährigen Dressurpferde in Ermelo waren.
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Ebenfalls zugelassen sind siebenjährige Deutsche Reitpferde (gem. ZVO der Deutschen
Reiterlichen Vereinigung, Bereich Zucht), die aktuell nicht in die Liste I eingetragen sind, aber
vergleichbare Leistungen wie unter a) bis e) für siebenjährige Pferde unter einem
ausländischen Reiter im Ausland erworben haben und diese mit der Nennung nachgewiesen
werden.

  

  

Pro Altersklasse dürfen bei den WM je Reiter maximal zwei Pferde gestartet werden.
Informationen und genaue Ausschreibung unter www.pferd-aktuell.de/wm-sichtung-junge-dres
surpferde .
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